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Gegenstand, Zielstellung und Methoden

Klinische Dosimetrie / Gegenstand

Dosis: umgesetzte Energie pro Masseneinheit dE/dm

Quellen Strahlungsfeld Senken

Quellengrößen Feldgrößen
Dosisgrößen Dosimetrie



Gegenstand, Zielstellung und Methoden

Zielstellung

Gut messbare und reproduzierbare Strahlenwirkung
finden, die möglichst unabhängig von Strahlenart und
–energie ein Maß für die zu erwartende therapeutisch
erwünschte Strahlenwirkung ist.

Methoden

keine eigenen Methoden



Gegenstand, Zielstellung und Methoden

Bestrahlungsplanung
Erstellung eines Bestrahlungskonzeptes mit folgendem Ziel:

1. Maximaler therapeutischer Effekt im Zielvolumen 
(z.B. Tumorvernichtung).

2. Minimale Schädigung des umliegenden Normalgewebes.

Anteile der Bestrahlungsplanung
1. Biologisch-medizinischer Teil (Arzt)
2. physikalisch-technischer Teil (Medizinphysiker)

Auswahl von Strahlenart- und Energie
Auswahl der Bestrahlungstechnik (Geometrie, zeitl. 
Optimierung)
Kontrolle der Bestrahlungsdurchführung
Qualitätssicherung



Definition des Lehrgebietes

Klinische Dosimetrie und Bestrahlungsplanung ist

ein hochspezialisiertes, interdisziplinäres Gebiet,

das sich mit der Berechnung und Messung der

Wirkungen sowie der Planung, Optimierung und

Qualitätssicherung der Anwendung von

ionisierender Strahlung in der Therapie befasst.



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

• Strahlentherapie

• Nuklearmedizin

• Röntgendiagnostik

Schwerpunkt Strahlentherapie



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

• Strahlentherapie
 Teilgebiet der klinischen Radiologie

 Zielgerichteter Einsatz von ionisierender Strahlung zur

Erzielung eines therapeutischen Effektes.

 Strahlungseinrichtungen:

• Anlagen, in denen geladene Teilchen beschleunigt werden

• Umschlossene radioaktive Nuklide (Ir-192, Co-60)



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

• Strahlentherapie
 Aufgaben

• Funktionelle Strahlentherapie

• Entzündungsbestrahlung

• Strahlentherapie maligner und beninger Raumforderungen



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

• Etwa 340.000 
Neuerkrankungen 
pro Jahr

• 45% Heilung
• 55% Palliation

45% 55%

Palliation
Heilung



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

50%

13%
10%

27%

Chirurgie
alleinige Strahlentherapie
Kombination Strahlen- und Chemotherapie
Chemotherapie u. andere Therapieformen



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

Typ Beispiel Strahlenart Dosis Bemerkung 
Maligne  Bronchialkarzinom Photonenstrahlung ca. 60 Gy fraktioniert 

Raumforderung Mammakarzinom Photonenstrahlung ca. 50 Gy fraktioniert 
 Basaliom Elektronenstrahlung 30-60 Gy  
 Akute Leukämie Photonenstrahlung 12 Gy Ganzkörperbestrahlung 

Beningne  Arthrose Elektronenstrahlung 10 Gy  
Raumforderung Arterio-venöse Malformation Photonenstrahlung 18-25 Gy Einzeitbestrahlung 

 Restenoseprophylaxe an dilatierten 
Gefäßen 

Beta-Strahlung 18 Gy Einzeitbestrahlung 

 



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

• Aufgaben und Verantwortung des Medizinphysik-

Experten (MPE)
 Nichtärztlicher Mitarbeiter trägt therapeut. Verantwortung !

• Strahlenschutzverordnung

• Richtlinie Strahlenschutz in der Medizin

• Arzt
• Vorgabe der Dosis, Richtwerte der Dosisverteilung als Zielstellung

(Volumendefinitionen)
• MTA

• Praktische Durchführung der Bestrahlung
• MPE

• Phys.-techn. Teil der Bestrahlungsplanung; Dosimetrie; Ermittlung
und Dokumentation der räumlichen und zeitlichen Dosisverteilung;
QA



Interdisziplinäre Aufgabenstellung

• Medizinphysiker
 Medizinphysikexperte (Strahlenschutzverordnung; Fachkunde)

• Master in Med. Physik (z.B. Tübingen)
• Kurse im Strahlenschutz
• 2 jährige praktische Tätigkeit mit ionis. Strahlung

 Fachanerkennung in Med. Physik der DGMP
• Fachkunde
• 360 h Weiterbildung in medizinischer Physik
• 5 jährige berufliche Tätigkeit

 Medizinphysiker (Berlin)



Historischer Überblick



• Heinrich-Ernst Albers-
Schönberg gründete mit Georg 
Deycke 1897 das erste 
"Röntgeninstitut und 
Laboratorium für medizinisch 
hygienische Untersuchungen".

• Das Universitätsklinikum 
Hamburg berief ihn 1919 als o. 
Professor, womit Albers-
Schönberg der erste 
Lehrstuhlinhaber für 
Röntgenkunde weltweit wurde.

Historischer Überblick



Historischer Überblick

1895

1896

1898

ab 1900

1922

1928

1929

W. C. Röntgen

Bequerel: nat. Radioaktivität

M. Curie (Radium)

Serienproduktion Rö.röhre

R. Wideröe: Betatronprinzip

R. Wideröe: Linac-Prinzip

E.O.Lawrence: Zyklotron

1896
1897

1924

1930
1950
1962

Pratt: 1. therapeut. Versuche
Freud: 1. Publikation

R. Glocker: Grundgesetz

Choul: Nahbestrahlung
Energiedosisdefinition
ICRU Definitionen



Historischer Überblick



Historischer Überblick



Historischer Überblick



Historischer Überblick



Historischer Überblick



Historischer Überblick



Historischer Überblick



Historischer Überblick



Schwerpunkte

• Strahlentherapeutische Technik

• Klinische Dosimetrie
 Dosisgrößen; WW-Koeffizienten
 Dosismessung; Dosisbegriffe

• Bestrahlungsplanung
 Zielstellung, Schritte
 Auswahl der Bestrahlungstechnik
 Auswahl der Strahlenqualität
 Durchführung



Organisatorisches

• Christian.Gromoll@vinzenz.de

• Vorlesungstermine
 14 tägig

07.11.2018

21.11.2018

05.12.2018

19.12.2018

17.01.2019

30.01.2019

• Aktualisierungen
 Homepage IBMT


